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Weilage 6

Refervat
fibex
0as jweite THema der Armenerzieher = Uerfammilnng
in Wattwyl,

von Hevrn Tiveftor Refliegey in Baid,

Meine Hevven und Freunde!

(3 it miv der Auftrag getworden, tn Jhrer Wiitte die Frage ju beant:
worten: ,, Gejdicht in ArmenerjichungSanftalten im Algemeinen, vasd
moglid) und wiinjgendoerth ift fitv vie geiftige Ansbildoung der Jog-
[inge; entipredien ifre dicdfalligen Qeiftungen den Anforderungen der
fortgejdivittenen Bolfd{dule ? Sollte man nidit itberall, vo fid in der
Nihe Gelegenfeit dagu davhictef, den fahigern Joglingen ben Befud
ver habern BVolfsidulen moglid maden 2

Da die Glicberung diefer Frage tn threm eviten Thetle ein Mip-
trauendvotum du-chblicen [Eft, mitffen toiv voverjt unterfuchen, ob und
in tote fexn dadielbe ald gevechtfertint exfcheine. Wenn ivix, etnlettend in
die Beantwortung ved Thema's, einen Blid in vergangene Seiten tverfen,
fo wiffen wiv, bdap ver BVettel al3 ¢in Crbititd mittelalterlidher Juftande,
ald et Webervejt feudaler Verbaltniffe anjufeben ift. Der Stdandeunter-
jdhien mit fetnem FKuaidhliehungépringip auf ver emen und Mangel an
tnbujtrieller Bejddftigung fitr den Befilofen auf der anvern Seite madh-
ten en Bettel, bejonders in den Gebivgdfantonen, gewifjermapen jur Noth-
wenvdigfeit. TWob! war verfelbe {hon von Alters her gefeslidh unzulapig ;
alfein ev wuderte deffenungeadhtet fort, etnmal, weil man in Folge jener
Nudjdliehlichiett von ver mbumanen nficht befangen war, daf toer arm
sur Welt gefommen, fdhon von Gotted: und Redhtdmwegen jur MNiedrig:
feit beftimmt fet, vann aber aucdh, toeil e3 manche Gemeinden bequemer
fanben, die Qvmen fich felbit helfen su laflen, jtatt ihnen Criftensmittel 31
bieten. So wurde auf der einen Seite durd) Mangelbajtigteit der polizet-
lichen Yufficht und auf dper andvern vurdh die Gleidhgir tigteit mander Be-
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hiovoen der Bettel allmdlig in ver Wet grohgesogen, daf er fich zum jtehen:
pen Getwerbe ausgbilvete, Obne daf man e wolite, erbielt ev eine Art
- Privilegiun, und bad Sdhlimmite an ber Sadhe lag darin, dap mande
Gltern :hre Kirtver filr den {dndven Broverwerh fovmlich abrichteten. Sie
iwupten eben nuv ju gut, daf Kinderheren jchon von Natur ausd dazi ans
gethan find, bei ven Befisenven Mitleiven und Theilnabme s erweden,
und e3 dabin ju bringen, vaf ithnen die fettejten Bifjen u Theil wurben.
us Bettlern wurden wieder Bettler; mit bem handwerfsmdapigen Betvieb
fteigerten fid) aber Vegehriichteit und Miijfiggang, und diefe fithrten in
threr Vereinigung jum Qajter, welded folgerichtig ver Genoijen filr die
Qangfingevsunft ein immer gripeves Kontingent '3 Feld jtellte. Solcher:
mafen entwidelten fich in den fozialen Sujtdnven Nadtieiten, welde einen
BBchit ditftern Blic in die Jufunft gewdbhren mufsten.

BVeftalozyt ecfannte vielleicht juerft ad BVerderbnip in jeiner gan-
sen Trageite, Sein Gemiith, voll Theilnahme fite die Leiden Anberer,
tard tief ergriffen von bder jeclenmbrderijden Gefabr fitv die armen
Kleinen. Jbhnen wollte ex ein Retter werven. Wiv fennen feine hodhhersige
Svee, wiffen, bap er den fithnen Cntjdlup fabte, Bettelfinder von ber
Girage weq mittelit Avbeit, Griichung und Untervidt felbitjtdndig ju
maden, Dev BVerjud) auf dem Neubof tmt Jahr 1775 fdheiterte 3tvar,
jebod) nur, tetl der gute Pann unvichtig falfulive hatte. Cr fraumte von
ber fogenannten Selbiter haltung ver Armenfdhule, inbemt er anneb:
men 3u follen wdbhnte, vap die Sojten ved Unterhalts bei guter Leitung durd
bie Arbeiten ver Boglinge gevedt werden finnen. Die Selbjterhaltunps:
frage, meine Freunde! bilvete von Peftalozszt an Jabhrzehnte lang einen febr
exhebliden Faftor bet Crdrterung unieres Traftandumsa, Nefevent wird nad-
sumwetfen juchen, vap viefelbe bet manden emenjchulen ju Crtvemen und,
einer wabren, drijtlid humanen Beftimmung vesd Jdglings gegenitber, be:
reitd auf Abwege gefithrt hat. Fellenberg, ein Freund und Seitgenofje
Pejtalozzi's, ftiftete befanntlich auf jeinen Gittern in Hofroil im Jabr 1810
audh eine Armenjdule. A8 Pann ver That, wvoll prganijatorijdhen Ta:
[ente3, wufte er aber gemifje Klippen, an denen Pejtalozsi's Verfud) mip-
glitdt war, 3u umgeben. Seine Webhrlijdule madyte Anjjehen, fie 3og die
Blide von gang Curopa auf jid) und fonnte fite eine vichtige Crziehung
ver Armen wdhrend langer Jeit unbedingt ald Mujteranjtalt angefehen
perden. Jhre Nacdhahmung blieh darvum nidht ausd; vie [dnvlidh) eingerich:
teten Waifenhdujer, die landwivthjchaitlihen Armenjchulen und Rettungs-
anjtalten von Franfreich, Deutjdhland und ver Shiweiy tonnen felbit bei.
thren abweichenden Tenvenzen al3 Nadyahmungen ver Webrlijhule ange:
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fehen mwerven. Allein felbjt Fellenbera, ver grope, helljehenve Mann, bat,
wie vor thim Vejtalozzt, lange an vem Gedanfen der Selbjterhaltung la-
borvivt und in jeinen Sdriften vie Crridhtung dhnlider Anjtalten unter
folchen Vorausdjepungen empioblen. IWir diivfen ihm indefjen die gut:
mitthige Taujdhung um jo weniger jur Lajt legen, al3 derfelben immerhin
etite menjchenjreundliche AbJicht 3u Grunve lag. Ebenjo darf bet Beurthei:
(ung ber Selbjtevhaltungsirage fetnt exeptioneller Standpuntt nidt aufer
Acht gelaffen werven. Hofwil war im Bejise von Vortheilen, welde ficy
andertodrtd faum an etnem Orte finden ditvften. Die Lofalitdten waren
gegeben, nidht minder bag Jnventar und Liegenjchaften in einem fo bedeu:
tenven Stomplere, welder an Hunderte von Judarten zdbhlte. So war aljo
nur ver tdglide Unterhalt bes Jiglings ju bejtreiten, und diefer fanv iiber-
oied noch eine Grleichterung in ber jtatutarijden Bejtimmung, dap dev
Bdgling bis sum juritdgelegten 20. Alterdjahr in der Anijtalt 31 verbleiben
habe. Davurd) hojjte der Stifter von Hofmwil einerjeitd mittelit ded Mebr-
perdienftes in ermadhienen Jabren vie Cinbufen 3u deden, welde wdabhrend
ber Minverjdbrigteit bes Joglings fiiv die Anjtalt entjtanden waven; an:
perieits aber follte dadburd) auc) der Chavafterbilbung hinldnglich Bor-
jdhub geletftet werden. Devartige Bejtimmungen fonnen aber, wie die Cr-
fabrung jattfam gelehrt hat, niemald und nivrgends adoptivt- werden
und jwar audé Griimven, deven Crovterung Sie mir um fo beveitwilliger
erfafjen roerden, al3 jie aud) ohne Kommentar genugjam befannt jind.
Bon Selbjterhaltung, meine Freunde! fann alio eriviejencr Mafen
nicht nie Nede Jein. Wdre died, fo witrden fich die Armendhulen von Kan-
ton 3u Santon itber alle, felbjt iiber die feinjten und drmijten Ortfdaften
gletd etnem Nepe vevbreiten. LWas und vom Werfe jener Vidnner ge:
blieben, it einzig die demjelben ju Grunde liegende Jdee der Rettung
armer Sinder aus phyjijcher und getjtiger Vevfommenbeit, ijt thre Crjie-
hung sur Selbjtandigleit, ijt Verminderung dev exblichen, in der Familie
pon Gejchledit 3u Gejchlecht fortwouchernven Arvmuth. Wiv ditrfen aud) an:
nehmen, daf auf Grund diefer Unjdauung3dmeije die Armenjdulen aller
Orten in'd Dafein gerufen worden jind, Mag man diejelben immerhin
mandyer Gebredyen zeiben, mogen ihnen gewifie Ginjeitigfeiten und Ccden
in der Grsiechung mit Recht jum Vorwurfe gemadt werden, die wiv feined:
weqgd in Abrede ftellen twollen, — jie Jind dennoch Anaejichts ver gefelligen
Bujtdnde unjerer Tage unentbebhrliche Jnjtitute, gleichjam Kindber bver
Nothwendigteit getvorden, welde gepflegt fein wollen. Worin aber, meine
Jreunde! bejteht venn dieje Pflege? Gewih nidht darin, dap wir eine
©daar Kinver, fobald fie vem Bilvgerorte einmal [dftig getvordben, wic
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Sdafe sujammenpierdyen und der Abfittterung preidaeben. Bu einer jol:
chen Abirrung gelangt man aber folgerichtiq von felbft, wenn ver Sdivie:
vigleit dfonomifdher Bedrvangnip allzuviel Redynung getvagen wird; wenn
Behorven und Vorfteher nicht unentiwegt am Stiftungdswede fejthalten,
der da fiber dem Cingang jeder Armenjdhule mit gropen Lettern gejdricben
fteben jollte: ,Qajfet die Sindlein ju miv fommen, bringet
ibneneine Gridjung aus dev Anedtidajt und evsziehet jte
subiivgevlider Selbftandigfeit.” Davin allein liegt dad Geheim-
nif einer Berminderung ver erblichen Avmuth, Dasd Verdbammungdurtheil
su bleibenner Nievrigleit mup verjtummen und ver Odem dev Freiheit, die
bad find nad Mapgabe der von Gott erhaltenen Fahigteiten ausbilbet,
muf einfehren tn die Raume jeder Wrmenjdule. Dev Durd)fiihrung dicjes
grofen ®edanfensd fteben nun aber verjdiedenartige Sdioterigleiten im
TWege, die wiv etwasd ndher in's Auge fajjen wollen.

Befanntlicdh haben in Stavten und grdern Ortjdhaften die Frauen
oft ibre [iebe Noth mit ven Dienjtboten. Da ijt eine Magd unredlich, die
anbere trdg, unjittlidh, ligenhaft, fred) und toie die Febler alle heifen
mibgen. Man ftellt anbdere einr, und jiehe da, vom Regen gerdth man unter
bie Traufe. ebhnlich verhdalt e3 jidh mit ven Knediten. Dasd dritdende,
aber nidhts veftoweniger unentbebhelidhe Jod) abjuicdiitteln, gerdth man
auf ven Gevanfen, die Unjtaltdziglinge fite bad dienende BVevhdltni ju
beftimmen. Dag gibt einen guten Dienftbotenjtand, trdumt man, und daju
find jie ja da. JnMNiedrigtett geboven, tn rmuth erjogen, werden fie nie:
mald heraustreten, jid) niemals erbeben wollen {iber dad Niveau thres
Standed. So ungefdhr lautet ad Rajormement mandyen Ortd bet Hevr: |
fdhaften. Wir wollen nidht eingehen in die Taujdhungen, welde aus einer
bevavtigen Berednung entftehen thnnen und in dver That aud) dHon ojt
entftanden find, Uber jagen mitjjen, jagen wollen iv ed unverholen,
vaf davin emne ebenjo engbevzige, ald ernievrigende und avijtofratifche An:
ficht Tiegt. 2Allein davim befimmert man jid) wentg : man bleibt dabei, und
panngeniigt natitelic) ein ditejtiger Untervichtoollfonumen, Lefen, Schreiben
und ein Bidchen Nechnen jind hinveichenve WUtteibute fite finftige Dienit:
boten, Jn jolden Anjtalten bildet dann jelbijtverftandlid) vie Arbeit vasd
non plus ultra bei der Grjiehung, und dabet hat man nod) ven Gewinn,
bap jie wenig foften.

Fajfen wiv tm Getite einen ngenblid jene Kategorie von Armen:
jchulen in's uge, wo, im Gegenjase su den Gewerben, die Landivirth-
{haft bominivt, jo mitflen wiv jugeben, dap in diefer vad jwedmdpigite,
aefunbefte und [ohnendite Biloungdmittel fiiv die Cratebung enthalten ift
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Wenn alierdingd nicht beftritten twerven fann, dah aud) die Indbujtrie ibre
Bevedhtigung bat, dap jie mandye BVorziige fitr die Grziehung darbietet,
und tviv aud diefem Grunde jeder Bilbungsanitalt neben bem Schulunter:
tidht aud) ein gewifjed Map indujivieller BVejdydftigung wimfdhen middten,
jo gebitbrt doch deflenungeaditet dem landiwivthidaftlichen Betrich ent:
jchieven ber Vorjug fiiv Kovper, Geift und Gemiith. ,Durch l(andwivth-
idajtliche Bethdtigung wird die Sridlafjung vesd Leibed und ver Seele,
mworan unjerve Jdglinge jo o1t [aboviven, am nadbaltigiten gehetlt. Land:
wivthidhaft bietet und forvert einfadye Kojt, getvitvzt mit gefundem Apypetit;
fie bdlt audh alled fern, was die Sinne abjtumypft und jum Genufp jtav
veijender Gpetfen ober Getvdante verleitet, IWWdabrend die Jndujtrie, duvd
bie Launen ded Handeld, durd) Krvieg und Frieden bedingt, fiiv ben Ar:
beiter oft mur Brojamen abfallen [dpt, Dietet Dagegen die Landwivthicdhajt
eine Bethdtigung var, welde niemald ausdgebht, immer den Arbeiter lohnut,
thn am wenigjten von ver Gnade und Willfiie der Menjdhen abbingig
madht, jein Gemiith dbagegen su Dem hinlentt, von weldem Sonnenfdyein
untd Regen tommt und aud vefjen Gnade dem Menjden Trojt, Kraft und
emwige Lebendhoffnung quillt.” — Sie feben, meine Jreunde! dap ich unter
Umijtdnoen ven landwivthidajtiihen rmenjdulen den Vorjug
aebe. llein auch diefe letden hie und da an Gebrechen, welde der Getjted:
biloung over einem grindliden, gehobenen Shuluntervicht Gintrag thun.
Man jteebt nad) fibermdpigem Landbefis; je qroBer das Aveal, defto
bejjer, meint man., Wi reven hier felbitverjtanovlidh nidht von Giitern,
peven weitaud gripter Theil aus Mahwiefen und Weideland Lejteht. Diefe
bewaltiat man dhon, felbjt auj ven Fall, dap diefelben in vie Hunoerte
von Juchavten geben jollten. Aber wo Aderbau betvieben wird, fet ed
purd) Plajcdhinen oder als Spatenfultur, da jollten auf den JFogling in der
Regel nicht mebr al3 2 Judarten Land fommen. Cin Wlehr diberiteigt
biesdfalls die Nrdfte ve3 Perfonald immer, und die Jolge wicd fein, dap
nicht allein die Novmalzabl ver Unterridhtsjtunden bejdyrdantt wird, fon-
deen dah aud ver jogenannte Gelegenbeitduntervicht an NRegentagen und
wdahrend de3 Winterfemefterd auf ein Vdinimm vedugivt werben mup.
Der Gelegenbeitsunterricht jchliept ohnehin die Gejabr in fich, nad) freter
BillEr ju {halten. Dieje macht fid hie und da ein Vorjteher ju Nube,
fiiv pen die Sdhulzimmer beengende Rdume {ind, welde man iweniger
liebt, al8 eine unbejtimmte, an fetne Jeit gebunvene Befdydftigung, fei e3
im Freien oder ju Haufe, Ueber vie Beeintradtigung ves Sdhulunterridhts
berubigt man jid) in der Regel vamit, dap fiir ven Armen ded Guten im:
mer noch hinveichend gethan roorden fei. Auf Grund gemadter Mitthei-
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Tungen und beftdrft burd) eigene Beobadhtungen haben wir Urfade, anzu:
nehmen, daf in neuerer Jeit die Refultate ver Geijtesbilbung mandhen
Ortd hinter denjenigen einer guten Bolsfchule juritdgeblicben find.

Wir haben aber auper ven rein landmwirthidaftlihen Armenidulen,
namentlich in ber Ojtjdhwei;, aud) eine {dhine Bahl mit vorzugsmeife
inbuftrieller Bejdhdaftigung. Diefe, diivite man anjunchmen ge-
neigt fein, jtehen vitdjichtlic) ber Schulbiloung tm Bortheil. Und in der
Ihat wdre ed hier leidht moglich, ein Mehreves ju letften, jhon aud vem
einfachen Grunde, weil in diejen Unjtalten das Pringip ves Gelegenbeits-
untervichted in ben Hintergrund treten fann, Nan halt eine gefeslich fejt-
geftellte Sahl taglicher Untevvichtsjtunoen fejt. Wit diefen, wobl angewendet
und von einem titdhtigen Borjteher bejorgt, vermag man den Forberungen
einer gehobenen Volfsjdhule nacdhzufommen. Allein, meine Freunde! aud
bet diefer Kategorie von Armenjdulen jind Abirrungen moglid), eil dad
Gparfpjtem ober der Grundjap einer anndhernden Selbiterhaltung aud
an diefe Anjtalten herantritt. Der Kojtenpuntt bilbet nur ju oft eine
Bmwangdjade fitr den Borjteher, die thn nidt fret, nach jeiner indivivuellen
Anficht, hHandeln [Apt. Damit die Audgaben nidt allzujtark fontraftiven
gegeniiber den Cinnahmen, mup mehr verdient werden. Der BVorjteher
vafit fich auf, ev nimmt fid) sujammen, man fdymalert jum Nadytheil ver
Getjtesbiloung die Untervidtsjtunven, €8 fommt ver Jabredidhluf; bie
Unjtaltsredynungen madhen, weil jie gedrucdt evfcheinen, bdie Runbe 1m
Lanbe. Man vergleidht natiielid). Hie und da find Bebdrven mit allerle
Bemerfungen jur Hand, wenn andere Rechnungen ein bejjered Refultat
beraugjtellen, al8 bie eigenen. Der Hausdvater, voll guten Willensd, jaft
Cntjdhlivyje sur BVefjerung. Cr will finftig nicht hinter feinen Shiwejter-
anjtalten suriicdjteben. ©o fommt e3 denn, vielleidht unabjidtlich, ju einer
At Rivalitat unter ben Kollegen, und fiehe da, wo die Rehnungen An-
fang3 jdlimm jtanden, da befferts von Jabr ju Jahr; es jtellen jid) jogar
glanzenve Rejultate heraus und bdie Anjtalt gelangt mitteljt einesd fehr
stoetfelhaften Berdienjted zu Ruf und Anfeben.

Ullein taujche man fidh) nicht; ein Defizit findet jich vod) vor, nur ijt
e3 nidht mit Sablen gefcdhrieben; e3 fpringt vovlaufig nicht in die Augen,
el e3 in einer Thatjacdhe verborgen liegt, die da heipt — Getjtedver:
fitmmerung.

Aber was thut basd in den Augen Derjenigen, welde e3 gans natiir-
lid) finden, bap per Arme im Buftandve der Knedtjdaft verbleibe und
fih jomit niemal8 iiber bad Niveau bder Ditrjtigleit erbebe? Man
evidgt ftberbaupt viel ju toenig, weldher Segen davin liegt, wenn
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Joglinge durd) eine tiichtige Bildung in ven Stand gejest werben, mitteljt
jpdtever Lebensjtellung ihren ngehirigen und Andern nitglid) 3u werden.

AUus vem Gejagten evhellet unzweiveutig unjere Annahme, €3 feien
die Armenjdhulen manden Ortd nabe davan, vem urfpriinglichen, heiligen
Gtiftungdswede einer harmonijchen Biloung untren ju werven. Damit
todre denn auch vasd Cingang?d erwdbnte Mibtrauendvotum, injofern man
den erjten Theil vev Frage ald ein jolded auffajjen will, geredhtiertigt.

2Bir eradyten e ald Thatjade, dap gegenwdrtig mande Wrmenidule,
jet e3 aud Ueberladung durd) Arbeit oder aud dngjtlicher Sorge fiir die
njtaltstajie, mit Ritdficht auf die Seiftesbiloung hinter den Forderungen
ver Gegenwart juvitdbleibt; darum die twohlwollende Mahnung ded Ko=
mited an die Hervren nftaltdvoriteher und ihre Bebdrven, fiivjujorgen,
dap der Stiftungsjioed: BVerminderung ver erblichen rmuth, iiber ben
Sorgen fiiv den tdgliden Unterhalt nicht auper Adt gelajjen werben
modte.

Ueber den jweiten Theil der Frage: ,,Sollte man nidt itberall,
o fi in Der Nahe Gelegenfeit dagu bietet, den jahigern iglingen
Den Bejud) hohever SHulen moglidy maden 2’ fann i) mid) furz fajjen,
pa die Nothwendigleit in dem Bisherigen, wie id) glaube, bereits jattjam
nacygemiefen worden ift. Da tudefjen der Verfafjer nidht wiinfden fann,
dap feine Avbeit mipveritanden werde, mup er Sie, Tit,, exjuden, ihm
nodh) einige Angenblice 3u folgen.

Benn bet den Joglingen der Irmenjdutle von tiidhtigem Sdulunter-
vichte bie NRede tjt, jo fann biefer éag jelbjtverjtandlich nidht auj alle der:
felben angemwendet werden. Jd) tiirde die Boglinge in 3 Abtheilungen
bringen: in Bejdrdantte, tn mittelmdapig Begabte und in folde
mit bervorragenben Talenten. Die erjte Klafje wird vorausiichtlich
pad Jod) ver vmuth und JNievriglett jtets ju tragen haben; jie wird, wie
taufend Andere, dvad Leben unter Sorge und Avbeit friften miijjen. Fiir
biefe geniigt ein Minimum von Schulbilbung, und es todre tn der That
thoricht, diefelben mit Untexvicht itber Gebithr belaften su wollen; jie
jollen viehmebhr von frith an Das pilegen und itben, was ihnen in fpdtern
Sabren ihren Unterhalt geben fann. Soldye 3oglinge jollen arbeiten,
angeftvengt unbd unentiegt, um e3, wenn miglich, nad) biejer Ridytung hin
ju einiger Fevtigfeit su bringen. — Mit der grofen Webrsabl der Jog:
linge, b. b. mit den nur mittelmdpig begabten, hat ¢8 dagegen eine eigene
Bewandtnif, Mande ausd ihnen werden, wie die Grfahrung lehrt, den
Knopf erit aufthun, wenn die Sdule fitv fie al3 abgejdhlofien erfdheint und
dann bitter beveuen, was fie in ber Jugend verjaumt haben. Fiw alle
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aber ift die Miglidhteit vorhanden, fidh) einit noch itber dven Stand ver
Nicorigleit su exheben, einen gejuchten rbeiterjtand fiir die Gewerbe ju
bilven, ober aber in ber Landivicthidaft eine nitpliche BVerwendbung zu
finben. il diefe qehort ein Untercicht, wie thn die qute Voltdichule 3u
aeben im Stande ijt, mehr aber nidht, — Wasd aber foll fitr die geijtig be:
gabten Sdglinge gethan werven? Diefe Jrage fithrt ung zur Veantiwor:
tung ved geiten Theild ded in den Trvaftanben entbalienen Thema's,
und damit gelangen wiv denn audh jum Kardinalpuntt der vorliegenden
Avrbeit., Wenn man von der vevalteten, engbersigen, ebenjo irvigen alg
eqoiftifchen Anjicht audgebt: Filv Kinder, welde einmal ber Armentajje
anbhetmfallen, geniige jhon ein Mintmum von Kenntnijfen; thnen gebiihre
gegenitber ven Kindern ved Mittelftanves feinerlei Bevorjugung, — dann
freilid) ift 3 ausd mit jedwedem Ratfonnement. Man [dpt fie gleid) den
bejchrantten Sopfen vegetiven, [dpt thnen den ditvftigen Untervidht bdev
Maffe sufommen und Dbleibt dabei, unbefitmmert um ihre Jufunft. So
erden bie Joglinge grop wie anvere Menjchenfinder; jie treten aus, hei:
rathen frithzeitig, seugen Kinder, unbd diefe wevven vielleidht jhon nady
wenigen Jahren abermal Gegenftand der difentlichen Unterftitbung, und
verfdhlingen in progrefjiven Verbhdltnijjen basd Kapital, weldhe3 verabjiumt
worden ijt, auf die Ausbilbung de3 Vaterd ju verwenven, Daviiber ver:
runvert man jich itbrigens nicdht einmal, weil man an declet tagliche Gr-
jdeinungen von Alters her gerodhnt ift; lieber bilft man fidh mit vem
oblfeilen Austunftsmittel, die Armenfdule tauge nidhts, wdabhrend man
e3 leidtiinnig unterlajjen bat, vem Sigling vedtseitiq ben nfer einer
nadhbaltigen Rettung ju bieten, wdbrend man nidht bedadte, daf Kapi:
talien in ber Negel niemal3d bejjere Jinfe tragen, ald wenn jie fiv Bil-
bungsimede angelegt werden. Filr wirflid) begabte Joglinge, wir betonen
vad mit Nadydrud, ift davum eine tiidhtige Realbildung erforverlid), und
biefe laffe man thnen werden durd) ven Bejudy hiberer Bilbungdanitalten,
deren ¢3 meijt in der Ndbe gibt.

Shnen, meine Herven Toggenburger ! michte ich diefe Ritdfidhtnahme
am Deutigen Tage abjonderlid) warm empfehlen. Sie baben nod) eine
Sduld absutragen gegen einen bder ebelften Civgenofien, gegen Jhren
grofen Mitbiivger und Reformator, Huldreich Swingli, diefen BVorfdmbfer
und Bahnbredher der Auffldrung und Dentfreibeit im Sdhweizerlande.
Wie toiv vernehmen, befinven Sie fid im Befise eined Kapitald fiir ein
pSwinglianum”. Bermehren Sie basgjelbe, fei ed durd) Aftienzeidhnung,
fei e durd freiwillige Beitrage! Griinden Sie damit an feiner Geburts:
{titte Wilohaus eine fleine Crziehungdanijtalt fiiv usbiloung talentvoller
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Avmenzdglinge, verjtebt jich, gegen ein mdpines Koftgeld; verbinden Sie
pamit eine Realjdhule fiiv Wildhaus und die ndditgelegenen Ortidhajten,
inmerhin, wie fid) das von jelbjt verjtebt, gegen Cntridtung einesd Schul-
gelbes, und Sie haben ein Dentmal, wiirdig ves qrofen Mannes. Monus
mente aug Sry und havtem Gejtein find allerdings audh Crinnerungszeiden
an die Gropthaten der Vdter; aber fie tragen feine Frudht und haben va:
ber immerhin einen fiberfhapten Werth, Jn angedeuteter Weife vagegen
lebt der Geift bes Mannes in feinen Nacdhyfomnten fort und wird ein Segen
fein von Gejdledht ju Gejdhledt.

Rejumiven wiv jum Sdlufie nod) die Grundjdge, nad) denen unjere
rmenfchulen geleitet werven jollten, fo lafjen jich viefelben etwa in fol-
gende Punfte jufammenfajjen:

1. Die Selbjterhaltungsfrage 1dallt als uncrreidbar dabin; e
Dleibtsabet, bah Armenerziehunganftalten, twohl befovgt, nicht
unerhebliche Mittel abjorbiren.

Dasd Spariyjtem mwerve niemald auj Hojten ver Crjiehung und

bed Unterrichts in Anwendung gebradt. MNidht ver Koftenpuntt ent-

fcheivet itber Werth oder Uniwerth etner Anijtalt, jondern die intellet:
tuellen 3iele, welche man 3u evveichen bemiiht jein joll.

3. Bu Dienjthoten follen vie Joglinge nicht abjidhtlid erzogen wer:
pen. Mogen immerhin Mande aud thnen in dienenve Verhditniije
treten — man lajje jie dabet unt webve thnen nidt; aber Swed der
Gyziehung parf vad Dienjtbotenthrim niemald werden,

4. Sn A derbau treibenden Anjtalten hitte man jich vor einem Ueber-

map ved Lanbdbejiges, ald wodburd) der Hausvater gejmwungen werben

fonnte, der Bilbung Cintrag ju thun,

Sn Anftalten mit induijtrieller Befddftigung ziehe der Vorjteher

jeve Gelegenbeit gleichjam bei den Haaven herbet, die Kinder aud) ju

[andlicher Befdhdftigung su fithren, vamit jie nicht in Gefabhr gerathen,

felbit Mafdinen zu werden, ver phyjijdhen und geijtigen’ Krdjte

baav und ledig. ‘

6. Berminderungverevbliden Avmuth jei Kern und Stern im

Glaubensbefenntnif ver Avmenidhule,

PWer aber, meine Freunve! joll dieje Grundidse fejthalten? Die Be-
horden, wird man miv antworten; allein dieje wechfeln befanntlich gax
oft, ober e3 werden ihre Rethen duvd) den Tod gelichtet, und mit dem
MWedhfel dndert fich jeweilen folgeridhtig aud) vie Anfdhauungsweife, oder
ber redhte Begriff von Jwed und Jiel ver Armenerzichung. Der Haus:
vater fet ber Wadter Jiond! Jn ihm lebe ber Grundgedante unerfchiit:
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ter(id) fort, und jo oft vom aupen her fremdartige Tenbenzen fid) geltend
maden wollen, trage ev fein Bedenfen, tn freundlidh) abwebrendem
Tone jeine Warnjtimme dagegen ju evheben. Thut ev das nidyt, jo gleicht
fein Wirfen ver Miethlingdarbeit, veven Lobhn von felbjt dabinfalt.

Beilage 7.

Ueber Rerufswahl und Berufsbildung in Armenfchulen.

Bon Hevrn Diveftor Jellweger in Hais.

Meine Herven und Freunde!

Die heutigen Traftanden jtellen ald Hauptgegenjtand der Verhand-
lungen bie Frage auf: ,IWas Eann und joll fitr die Berufswahl und
Berufsbilvung ver Joglinge ausd Wrvmenjchulen gethan werdben, um
einen miglidhjt gitnjtigen Srfolg ju evyielen2”

Dad Komite hat fiir dbie Beantwortung der Frage mid) ald erjten
Votanten bejeichnet. Jc) unterjiebe mich vem Auftrage, jedod) immerhin
mit der bejtimmten Cefldrung, daf id) der Verjammlung lediglid) meine
tndividuelle Anjicht jum Bejten geben werde, ohne dabei die rmenjchulen
nad ihrer abmweidhenden Teuvenz und Klajjififation in’3 Auge 3u jaijen,
ober gelaufdht ju baben auf die Peinungdduperungen der Hausdvdter
hitben und dritben in den Gauen ded BVatevlanbed. Da nun aber unjerve
Statuten dem erjten Votanten feinen NRezenjenten gegeniiber jtellen, toie
fonjt manden Outs gejdiebt, fo mup Refevent im JInterefle der JFrage
felbft wiinjchen, dvap die Didtuijjion nadtrdaglid) nidt hinter vem Berge
halten midge, vap fie diejelbe vielmehr nach jeder Seite hin beleudhte, Jvr-
thitmer berichtige, offen, frei und frifd) herausjage, was ihr an meiner
Auffafjungdmweife nicht vecht liegt; denn tn ver praftijdhen Durdfithrung
ber Frage givfelt fid) vie Gejommtbeit dev evzieberifden Thitigeiten der
Armenfdule. Jn der Berufsbildung ver Joglinge liegt gewifjermapen ver
Ausgangsd- und Shiverpuntt aller Funftionen ved Hausdvaters ju Gunjlen
berfelben. Da erft fann und wird es fid) jeigen, ob demjelben und feinen
Borgefesten bder wabhre Swed: ,Verminderung der evbliden,
Armuth,” jtetd vorgejdwebt habe. Aus vem Gefagten exhellet, vaf i



	Referat über das zweite Thema der Armenerzieher-Versammlung in Wattwyl

